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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend, № 62. den 5. August 1837.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . Garten und sonstigen Pertinentien, werden alle dieje

Publicationen und Ankündigungen.
Generaldirectorium des Armenwesens .

1) Es soll die angeordnete Erhöhung und Ver=

Stärkung einiger Deichpfänder beim Kloster Blanken=

burg am 7. Aug. d. J., Nachmittags 3 Uhr, an Ott
und Stelle öffentlich mindestfordernd verdungen wer
den. Unnahmeluftige haben sich in termino bei der
Blankenburger Mühle einzufinden.

Oldenburg, den 29. Juli 1837.

9,000
Muzenbecher.

Tanya Wieting.
Oldenburger Stadt- und Landgericht.

2) Der Brinksiger Johann Christian Brüning zu
Wardenburg hat sich freiwillig einer Guratel unter:
worfen, und können demnach, ohne Zuziehung der
alsbald zu bestellenden Curatoren , keine Geschäfte gül¬
tig mit demselben abgeschlossen werden.

Oldenburg, den 25. Juli 1837. 5319 F (et
Wienden.

Bohn.

S

3) Der, auf gefchehene cessio bonorum, am 17.
dieses Monats wieder den Brinkfiger Anton Diedrich
Vahlenkamp zu Achternholt erkannte Concurs ist heute
wieder aufgehoben .

Oldenburg, den 25. Juli 1837.
Wienden.

Kuhlmann .
4) In Convocationssachen wegen des von dem

Kaufmannn E. G. Mengerßen und dessen Ehefrau
MarieMargarethe , geb. Klaevemann hieſelbſt, an den
Kaufmanns Theodor Euler hieselbst verkauften, zum
Nachlaffe des weyl, J. E. Klaevemann gehörigen, am
Damme belegenen Wohnhauses, Packhauses, Stall,

nigen, welche sich in dem auf den 18. dieses Monates.
angefeßt gewefenen Angabetermime, mit ihren etwai=

gen Einwendungen , Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, hiemit daran präcludirt, und wird ih¬
nen ein ewiges Stillschweigen auferlegt.

Oldenburg , den 21. Juli 1837.
Wienden.

Kuhlmann .
5) In Convocationssachen betreffend den Nachlaß

der verstorbenen Hausleute Eilert Gerhard Onken zu
Großenmeer und dessen Vater Lambert Dncken da:
selbst, werden alle diejenigen, welche sich in dem auf
den 18. dieses Monats angefegt gewefenen Angabe:
termine mit ihren Erb- oder sonstigen Ansprüchen nicht

und wirdgemeldet haben, hiedurch daran präcluchen
nicht

ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt.
Oldenburg , den 22. Juli 1837.

auto trade
Neuenburger Landgericht.

Mienden.
Kuhlmann .

6) In der Nacht vom 11.12. d. M. sind dem
Schullehrer Friedrich Niehaus zu Norderschweyburg
mittelst Einbruchs in dessen Wohnung folgende Sa
chen gestohlen worden :

1) 43 Ellen weißer Leinewand, von Flachs, schon
gebleicht , ziemlich sein und etwa 5% Ellen breit ;

2) ein hanfleinener Sack, eine Tonne haltend, greis
von Farbe und mit den schwarzen lateinischen
Buchstaben : "F. Niehaus 1836." bezeichnet ;

3) 2 Hemde von Flachsleinen, ein Frauen und ein
Mannshemd, legteres mit den rothen lateinischen
Buchstaben : F. N. gezeichnet;

4) ein kleiner weiß metallener Strickhaken von ovaler
Form und mit einer Rosette versehen ;



5) etwa 8
6) etwa 5

ungebrannter Kaffeebohnen;
weißen Meliszuckers.

Es werden daher sämmtliche Behörden geziemend
ersucht, auf diese Sachen genau achten und solche so
wie deren verdächtige Befißer im Betretungsfalle an=

halten zu laffen. Auch wird Jeder vor dem Ankauf
diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, sofort der
nächsten Obrigkeit Anzeige zu machen, falls ihm solche
zu Geficht kommen follten.

Neuenburg, den 22. Juli 1837.
v. Blum.

Ahlhorn.
7) In Convocationssachen der Gläubiger

1) des Johann Diedrich Frerichs zu Bokel bei Upen,
2) des Nicolaus Ahlers zu Apenermarsch,
3) des Friedrich Ahlers zu Nordloh,
4) bes Johann Röbeoltmanns daselbst,
5) des Gerd Janssen allda, und
6) des weyl. Friedrich Röpken zu Osterscheps Tochter,

wegen der an Johann Friedrich Ahlers, genannt Hogen,
zu Torsholt verkauften beiden Wiesen, werden alle
diejenigen, welche sich mit ihren Einwendungen , For¬
derungen und Ansprüchen in dem auf den 24. dieses
Monats angesezt gewefenen Angabetermine hieselbst
nicht gemeldet haben, unter Auferlegung eines im=

merwährenden Stillschweigens, solcher hiedurch für ver=
luftig erklärt.

Neuenburg, den 26. Juli 1837.

8) Es sind gewillet :

v. Blum.
Ahlhorn.

1) die Curatoren des Joh. Diedr. Schönfeld zu Burg¬
forde, die Hausleute Gerd Böhlje zu Westerstedeund
Friedr . Henken zu Halsbeck,

2) die Ehefrau des Landmanns Gerd Diedr. Hanken
zu Ultjührden , Christine Marg. geb. Schönfeld, in
Assistenz ihres Ehemannes,

3) der Kaufmann und Blaufärber Joh. Gerh . zur
Loy in Westerstede, als Curator seinerEhefrau Wübke
Sophie geb. Schönfeld,

4) Detje Siemon Chriftian Schönfeld zu Burgforde
und

5) die Ehefrau des Kaufmanns Christian Gerdes in
Westerstede, Unna Sophia Dorothea geb. Schönfeld ,
in Assistenz ihres Ehemannes,

I. gemeinschaftlich folgende Immobilien einzeln, fo
wie sie nachstehend aufgeführt werden, nämlich:

1) die olim Meyers Hausmannsstelle zu Manfie,
bestehend in : a) einem Wohnhause, b) 3 Schef¬

fel Saat Gartenlandes , c) 50 Scheffel S.Baus
landes , d) circa 10 Tagewerke Wiesenlandes, e)
einer sog. Loge von 3 Jücken, f) vier Kirchen:
stellen in der Westersteder Kirche , und g) vier
Gräber auf dem Westersteder Kirchhofe ;

2) die olim Kochs Köterei zu Burgforde, bestehend
in : a) einem Wohnhause, b) einem Schweine:
fofen, c) 8 Scheffel S. Gartenlandes, d) circa
58 Sch. S. Baulandes, e) 12 Tagewerk Wie
fenlandes, f) 10 Jücken Haidelandes, g) 2 Kir:
chenstellen in der Westersteder Kirche, und h) 3
Begräbnißstellen auf dem Westersteder Kirchhofe;

3) die unbehausete olim Grotejohanns Köterei da:
selbst, bestehend in : a) 4% Sch. S. Baulandes,
b) 3 Jüden Weidelandes, c) circa 11 Ju
den Heidelandes, und d) 2 Kirchenstellen in der
Westersteder Kirche ;

4) den kleinen Garten bei Bruns Hause zu E
pern ;

5) den kleinen sog. Hüschen Hof zu Mansie;
6) 1 Stück Baulandes auf dem Mansier Esch,

Steinblod genannt, von 1 Scheffel Saat ;
7) I Stück daselbst, Kreuzstück genannt, von 2

Sch. Saat;
8) 1 Stück daselbst, Mooracker genannt , von 4

Sch. Saat ;
9) 1 Stück daselbst, Schmalacker genannt, von

1 Sch. Saat;
10) 1 Stück daselbst, Zwischenstück genannt, von 2

Sch. Saat;
11) 1 Stück daselbst, ebenso genannt, von 3 Sch.

Saat; Y
12) 1 Stück daselbst, Kielstück genannt, von 2 Sch.

Saat;
13) 1 Stück daselbst, Breede genannt;
14) 2 Stücke daselbst, Blodstücke genannt;
15) 1 Stück daselbst, Bohmsendenstück genannt,

bon 2 Sch. Saat;
16) 1 Garten bei Schwengels Hause von circa 3

Sch. Saat;
17) I Mannskirchenstelle in der Westersteder Kirche;
18) 1 Frauenskirchenstelle daselbst ;
19) 1 Grab auf dem Westersteder Kirchhofe ;

fodann.
II. der oben mitgenannte . S. Ch. Schönfeldfü

fich allein Stückweise:
1) eine Weide , Bohmsende genannt;
2) 1 Bohmsendenstück auf dem Westersteder Esch

von Böhlje und
3) 1 Bohmsendenstück bafelbft von Siems,



am 27. Sept. 1837., Nachmittags im Langeschen
Wirthshause zu Westerstede durch den Kirchspielsvogt
J.B.Strodthoffdaselbst öffentlich verkaufen zu laffen.

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen den
Berkauf der vorbezeichneten Immobilien etwas einzu:
wenden , oder an diese Immobilien Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich.
damit in termino den 11. Sept. 1837. bei Strafe
der Präclusion und des immerwährenden Stillschweiz
gens hiefelbst gehörig zu melden. Präclusivdecret 13.
Sept. 1837.

Neuenburg, den 13. Juli 1837.
v. Blum.

Ahlhorn.
9) In Convocationssachen des Johann Herm .

Lackmann zum Hahnerkruge Creditoren, wegen der an
Friedrich Töpken , Gastwirth zu Beckhausen und dessen
Ehefrau Sophie Margarethe Elisabeth geb. Schumas
cher, verkauften Immobilien , werden, mit Ausnahme
des Capitains und Ritters te Cousser zu Hahn, hin¬
sichtlich der Berechtigungen des Guts Hahn , und des
Ucceffiften Hüner in Neuenburg , hinsichtlich seiner in
groffirten Forderungen nebst Zinsen und etwaigen Ro
ften, alle diejenigen, welche sich mit ihren Einwen¬
dungen, Forderungen und Ansprüchen in dem auf den
24. dieses Monats angefeßt gewesenen Angabetermine
nicht gehörig gemeldet haben, daran hiedurch präcludirt
und wird ihnen ein immerwährendes Stillschweigen
auferlegt.

Neuenburg , den 26. Juli 1837.

10) Es haben :

v. Blum.
Ahlhorn.

I. Joh. Heidkroß Köter und Hausmann, wohnhaft
zum Felde, als Befizer von olim Kleeffen Boll
erbe zu Hollwege einer Seits, und der verstorbene
Hausmann Frerich Deltjen zu Hollwege, als Be
figer feiner väterlichen Grunderbstelle daselbst, an=

derer Seits, folgenden von Großherzoglicher Cam=

mer genehmigten Austausch vor mehren Jahren
borgenommen der vorgedachte weyl. Frerich Delts
jen hat von seiner Deltjen Bau zu Hollwege den
Grund und Boden eines früher bewachsen gewes
fenen Busches, Brokosten genannt, zwischen Delt:
jen und Heidkroß Gründen belegen , größtentheils
in Heideland bestehend, dem obengedachten Joh.
Heidkroß zur Incorporationbei dessen ehemals Klees
Ben Vollerbe zu Hollwege überlassen, und Legte:
rer, Joh. Heidkroß , dagegen von seinem vorbe:
zeichneten ehemals Kleeffen Bollerbe einen Theil

bes Gehöfts hinter Kleeffen Haufe, soweit es bis
zum Jahre 1835. abgefriedigt worden, und eine
unmittelbar daran belegene Wiese, zusammen circa
1 Jück groß, dem weyl. Hausmann Ferich Delt
jen zu Hollwege abgetreten, um als Pertinentien
bei deffen Deltjen Bau zu dienen, wobei bestimmt
worden ist, daß von keiner Seite Geld zugegeben
werden solle, weil die ausgetauschten Landstücke
gleichen Werth hätten.

Sodann haben
II. nachbenannte Erben des weyl. Joh. Friedr . Delt:

jen zu Hellwege, nämlich :
1) die Wwe des weyl. Hausmanns Frerich Deltjen

zu Hollwege, Anna Cath. geb. Schwengels , als
Vormünderin ihrer mit ihrem genannten ver:
storbenen Ehemanne erzeugten minderjährigen
Kinder, in Beistandschaft des Hausmanns Joh.
Heidkreß zum Felde, und von der Obervormunds
schaft dazu auctorisirt,

2) der älteste Sohn des weyl. Hausmanns Frerich
Deltjen zu Hollwege, der Hausmann Joh. Friedr.
Deltjen daselbst,

3) der Wirth und Heuermann Job. Friedr . Delts
jen allba,

4) die Wittwe des weyl. Joh. Cordes zu Nordloh,
Unna Sophie geb. Deltjen daselbst,

5) die Ehefrau des Hausmanns Joh. Friedr . Leinje
oder Lainje zu Hollwege, Talke Helene geb.
Deltjen, und

6) der Landmann Joh. Diedr . Moorburg zu Moors
burg,

nachbemerkte Immobilien, als:
a) laut Amtsprotocolls vom 21. Dec. 1836. refp.

Genehmigung desselben vom 4. Jant. 1837.
tie zu Hollwege belegene , ehemals Brunkenjo¬
banns Hausmannsstelle , an den Brinkfizer Joh.
Köster von Wiefelstede, jezt zu Hollwege, für
3300 Gold, und

b) laut Amtsprotocolls vom 17. Mai 1837. die
zu Hollwege belegene , ehemals Lanjejohanns
Brinksißerei an Joh. Diedrich Schwengels zu
Hollwege für 225 Gold

verkauft. Endlich
III. haben die oben sub N II. 1) 3) 4) 5) 6) be:

nannten Personen, darunter wieder die Wittwe des
weyl. Hausmanns Frerich Deltjen zu Hollwege als
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, von
der Obervormundschaft dazu auctorisirt, laut Amts=

protocolls vom 17. Mai 1837. die circa 1% Ta:
gewerk große Wiese, Reitgoel genannt, welche der



weyl. Hausmann Job. Friedr. Deltjen zu Holl:
wege, früher von Süsens Vollerbe daselbst ange:
kauft hatte, dem oben sub II. 2) gedachten Haus:
mann Joh. Friedr . Deltjen zu Hollwege für 99 P
Gold überlassen.

Auf Unsuchen der oben sub N II. genannten
Personen , werden nicht allein alle diejenigen, welche
gegen den oben sub № I. gedachten Austausch und
gegen die oben sub N II. und III. erwähnten Veräu:
Berungen protestiren, oder an die ausgetauschten und
veräußerten Immobilien Ansprüche und Forderungen
machen zu fönnen vermeinen, sondern auch alle die
jenigen, welche noch Forderungen an den Nachlaß des
weyl. Hausmanns Joh. Friedr . Deltjen zu Holl:
wege zu haben glauben , aufgefordert, sich damit in
termino den 11. Sept. 1837. bei Strafe des Auss
schlusses und immerwährenden Stillschweigens hieselbst
gehörig zu melden; jedoch brauchen folgende Ansprüs
che und Forderungen nebst sämmtlichen von lehteren
rückständigen Zinsen, nämlich:

1) die ingrofficte Forderung des Klostermeiers Friedr .
Ehlers oder Jührden zu Jührden von 350 Gold,

2) die ingrossirte Forderung der Wittwe des wepl.
Hausmanns Rente Tye sen. zu Mansie von 1600
af Gold,

3) die ingroffirte Forderung des Landmanns Friedr .
Frerichs zu Zorsholt von 1200 $ Gold,

4) des Leßteren uningroffitte Forderung von 300
Gold und,

5) die Gerechtigkeiten, welche von der ehemals Bruns
kenjohanns Hausmannsstelle zu Hollwege an die
Kirche, den Prediger und Organisten zu Wester
stede jährlich entrichtet werden müssen,

nicht angegeben zu werden, indem dieselben als pro=

fitirt angenommen werden sollen . Präclusivdecret 13.
Sept. 1837.

Neuenburg, den 15. Juli 1837.

Ovelgönner Landgericht.

v. Blum.
Ahlhorn.

11) Wider Joh. Friedr. Joseph Urbann zu Frieschen
moor ist am 27. Mai 1837. der Concurs erkannt.
1) Ungabe 4. Septbr . 2) Liquidation 19. Octbr.
3) Prioritätsurtheil 30. Nov. 1837. 4) Verkauf des
Concursquts im Gerichtshause 11. Jant . 1838.

Svelgönne , den 11. Juli 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
12) Ueber den Nachlaß des Joh. Hinr . Witte zu

Eckwarden weyl. Ehefrau ist am 11. Mai 1837. der

Concurs erkannt. 1) Angabe 5. Sept. 2) Liquida:
tion 17.Detbr . 3) Prioritätsurtheil 28.Nov. 1837,
4) Verkauf des Concursguts im Gerichtshause 9. Ja:
nuar 1838.

Svelgönne , den 13. Juli 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
13) In Convocationssachen betreffend den Verkauf

mehrerer Immobilien der Erben bes weyl. Johann
Reinhard Umbfen und Ehefrau zu Mittenfelde, werden
alle und jede, welche sich in dem auf den 18. Juli
d. J. zur Angabe angefeßt gewefenen Termine mit
ihren Ansprüchen und Forderungen an die verkauften
Immobilien nicht gemeldet haben, hierdurch daran prä
cludirt, und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt.

Ovelgönne, den 24. Juli 1837.
b. Lindelof.

Heye.
14) Jn Convocationssachen betreffend die von dem

Hausmann Berend Ahlers zum Hammelwardermoor:
Harrierwurp an Addick Addicks zu Hammelwardermoor
Süderfeld übertragenen von seinem weyl. Bruder Dierk
Ahlers zu Hammelwardermoor.Süderfeld ererbten Ki
terei cam pertinentiis und beweglichen Sachen, wer:
den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 18.
Juli d. J. angefegt gewefenen Angabetermine mit ih:
ren Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben,
hiedurch daran präcludirt, und wird ihnen ein ewiges

Stillschweigen auferlegt.
Dvelgönne, den 22. Juli 1837.

v Lindelof.

Heye.
15) Die Wittwe des weyl. Joh. Benfe zu Jets

hausen bei Varel, geb. Soffe , hat vorgestellt, daß der
Hausmann Joh. Gerdes zu Seefelderaussendeich , laut
Obligation vom 19. Decbr. 1800. dem Hausmann
Albert Onden zu Stollhamm aus baarer Unleibe ein

Capital voo 2000 schuldig geworden, daß Albert
Oncken Wittwe diese Forderung an Anton Saffe,
zulegt zu Jethausen,wohnhaft, omni cum jure über
trogen, und daß sie einzige Tochter und Erbin des

gedachten Unt. Saffe, mithin Inhaberin der gedach

ten Forderung von 2000 sey, daß sie aber über

die Uebertragung der Forderung von Albert Oncen
Wittwe an Unt . Saffe keine Urkunde besize.

Wenn nun gleich die Erben des Debitors ihre

Schuld durch Urkunde vom 16. Febr. 1830. wieder:

holt als richtig anerkannt hätten , so müsse sie, Witt:
we Wencke, um als völlig legitimirt zu erscheinen,



wegen der fehlenden Uebertragungsurkunde, um ge- brauchen die ingroffieten Forderungen des Eilert Mei¬

tichtliche Publication bitten.
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die

Urkunde, worin Albert Oncken Wittwe eine ihr laut
Obligation vom 19. Decbr. 1800. an Joh. Gerdes
zu Seefelderauffendeich , jest deffen Erben, zustehende
Forderung von 2000 Gold an Anton Saffe, zus
lezt zu Jethausen wohnhaft, übertragen, Ansprüche zu
haben vermeinen, oder welche überhaupt Ansprüche
und Rechte an mehrgetochte Forderung zu haben glaus
ben, hierdurch zurAngabe auf den 12. Septbr , 1837.
aufgefordert, bei Strafe des Verluftes ihrer Ansprüche
und Rechte, und daß die Uebertragungsurkunde für
mortificirt erklärt, und die Wittwe des weyl. Joh.
Wencke zu Jethausen als die alleinige rechtmäßige In:
haberin der Forderung von 2000 und als zur
Erhebung, Cession und zur Einwilligung in die Tils
gung des Ingreffats allein berechtigt erachtet werden
solle. Präclusivdecret 16. Septbr . 1837.3

Ovelgönne , den 19. Juli 1837.
an od v. Lindelof.

Bothe.
16) Auf Anfuchen des Kaufmanns Eduard Heinr .

Bauch zu Toffens als Curator über den Nachlaß der
Wittwe des weyl. Gerd van der Stelot daselbst, wer
den alle diejenigen, welche an gedachtenNachlaß Erb¬
oder sonstige Ansprüche , oder welche an wepl. Wittwe
van der Steldt Forderungen zu haben vermeinen,
hierdurch zur Angabe auf den 19. Septbr. 1837.
aufgefordert , bei Strafe der Präclusion und des Vers,

lustes ihrer Ansprüche und Forderungen . Präclusiv¬
decret 23. Septbr. 1837.

Dvelgönne, den 22. Juli 1837.
v. Lindelof.

Graper.
17) Joh. Diedr . Büsing zu Süllwarderwisch, hat

feine jegt von ihm bewohnte daselbst belegene kleine
Landstelle, bestehend in einem Wohnhause , Garten
und Wärfgründen, nebst circa 14 Jücken Landes,
fammt Kirchen: und Grabstellen, und allen sonstigen
Pertinentien , laut Amtscontracts vom 8. Juli 1837.
für die Summe von 1075 Gold an Georg Friedr .
Feus und dessen Ehefrau Marg . Cathar. geb. Summ
zu Syuggewarden verkauft.

nen zu Spüggewarden , als Vormund über weyl. Unt.
Günther Hattermann daselbst Kinder, ad 700 $
Gold fammt Zinsen , und des Hine. Rogge zu Mor¬
genlande ad 200 Gold fammt Zinsen nicht an=

gegeben zu werden, vielmehr sollen solche als profitirt
angesehen werden. Präclusivdecret 25. Septbr . 1837.

Svelgönne , den 22. Juli 1837.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Gräper.

18) In Convocationefachen der Creditoren des Gord
Diedrich Kruse, Bürgers in Delmenhorst, wegen Ver¬
kaufs seiner Immobilien, ist Termin zum anderweiti
gen Verkaufsaufsah der im ersten Termin am 18ten
dieses Monats nicht zugeschlagenen Grundstücke des
Convocanten, welche im Proclam vom 12. Mai d. J.
näher bezeichnet worden sind , auf den 25. August
d. I , Nachmittags 1 Uhr, in des Kämmerers Müh
lenbrock Hause hieselbst angesetzt, und soll sodann den
Umständen nach der Zuschlag ertheilt werden.

Delmenhorst, den 25. Juli 1837.
Plate.
Büsing.

Vechtaer Landgericht. gam
19) Joh. Bernd Joseph Bofern sive Kerstien,

Sohn des Sellers Bokern sive Kerstien in der Bauer:
schaft Bokern Kirchsp. Lohne , hat von dem Häusler
Joh. Henr. Uppenmoor zu Lohne die der Ehefrau
des Leztern Gertrud geb. Beckmann im Testamente
des weyl. Häusters Herm Hine. Püttmann zu Lohne
Dermachte daselbst belegene Häuselei, bestehend in :
1) einem Wohnhause auf dem Kent bei Lohne, 2)
einem dabei befindlichen Garten, 3) einem in frans
zösischer Zeit erhaltenen Zuschlag bei Sandershagen,
und 4) dem aus der Lohner Mark bei deren Aufthei:
lung angewiesenen Placken, nämlich a) dem Anschuß
an den Garten № 205. der Theilungs -Charte, b)
dem Placken № 170. der Charte, belegen am Baku¬
mer Mege , c) dem Placken № 475. der Charte in
der Bergmark , angekauft, und werden auf Unsuchen
des Käufers alle diejenigen, welche aus irgend einem
Grunde an diese Immobilien Ansprüche und Rechte
zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit am
12. Septbr . 1837. bei Strafe des Ausschlusses hie:

Präclusivdecret 15. Sep¬selbst gehörig zu melden.
tember 1837.

Auf Unsuchen der Käufer werden alle diejenigen,
welche an die gedachte Landstelle c. p. aus irgend
einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben
vermeinen, aufgefordert, solche in termino den 20.
Septbr. 1837. bei Strafe der Präclusion und des
Verlustes derselben hieselbst gehörig anzugeben; jedoch d

Vechta, den 11. Juli 1837.
Hakewessell .
Hagena.



Cloppenburger Landgericht.
20) Die Vormünder der minorennen Kinder der

weyl. Eheleute Huthmacher Herm Gerd Schrö =

der und Maria Catharina geb. Hardewieck in
Friesoythe, laffen am Mittwochen den 20. Sept.
1837, Morgens 10 Uhr, mit Genehmigung der Obers
bormundschaft an Ort und Stelle , und so weit mög=

did) auch stückweise, öffentlich verkaufen:
1) ein auf der langen Straße zwischen den Häu:
fern des Dominicus Tameling und Joh. Eloppen:
burg zu Friesoythe belegenes Haus ;

2) einen hinter dem Hause befindlichen Garten von
etwa Sh. Saat Größe mit dem darin befind =
lichen kleinen Schweinestalle ;

3) ein halbes Torfmoor ;
4) einen Antheil in der Koppel- und in der Neuen=

Wiese;
5) Tagewerk Wiefenland refp. 106 Ruthen

groß, bei der faulen Rien zwischen den Gründen
des Hinr. Wreesmann und der Wittwe Loben
belegen;

6) einen uncultivieten Haidplacken beim Meeren:
kampe, an Christian Wreesmann Grunde belegen
von 1 Jüd 85 R. № 205 ;

7) einen Moorpladen № 92. von 3 Jück 103
Ruth. belegen am Moore des Joh. Hinr.

von Uchtrun ;

beiten, öffentlichmindeſtfordernd ausverdungen werden.Die Zeichnung und der Bestick können vorher im
Policeybureau auf dem Rathhause eingesehen werden.

Oldenburg, den 2. Aug. 1837.
Wöbcken.
Arkenau.

22) Zur Verpachtung der beiden Herrschaftlichen
Weiden beim Haaren-Vorwerk auf ein, drei oder sechs
Jahre ist Termin auf den 17. August d. J., Vorz
mittags 10 Uhr, auf dem Rathhause hieselbst ange:
sezt worden.

Oldenburg, ben 2. Aug. 1837.
Möbden.
Arkenau.

23) Am 10. Aug. d. J., Vormittags 11 Uhr, foll
auf dem Rathhause hieselbst die Erhebung der
Sperrgeldeinnahme am Heiligengeist, Hans
ren und Eversten Thore von Neujahr 1838,
an auf mehrere Jahre verpachtet werden. Die
Bedingungen können vorher auf dem Rathhause ein:
gesehen werden.

Oldenburg , den 1. Aug. 1837.
Wöbcken.

Strackerjan.
24) Zur Berpachtung der Herrschaftlichen , unweit

des Haaren Vorwerks hinter einander liegenden drei8) eine Begräbnißstelle auf dem Kirchhofe zu Frie: Weiden , Haarenesch genannt, auf 1, 3 oder 6 Jahre,soythe;
9) 3 Kirchenfige in der Kirche daselbst und zwar

a) einen Mannssiz oben in der Kirche, worin Ol¬
denburg, J. H. Wreesmann und Mehrere Size
haben, b) einen Mannssis neben der Orgel auf
bem Boben , c) einen Frauensfig in der zweiten
langen Bank, hinter dem Stande der Kinder.

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde
an die zu verkaufenden Gegenstände Ansprüche und
Forderungen zu haben, oder gegen den Verkauf etwas
einwenden zu können vermeinen, werden aufgefordert,
fich damit in termino den 13. Septbr . 1837. bei
Strafe der Präclusion und des Ausschlusses hieselbst
gehörig zu melden. Präclusivdecret 16. Sept. 1837.

Cloppenburg, den 20. Juli 1837.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Rolfs.
v. Lowhow.

21 ) Am 17. Aug. d. J., Vormittags 11 Uhr,
soll auf dem Rathhause hieselbst die Erbauung eines
zweistöckigen Gebäudes an der Schüttingsstraße, mit
Inbegriff aller dazu erforderlichen Materialien und Ar

ist Termin auf den 17. August d. J., Vormittags
10 Uhr, auf dem Rathhause hiefelbft angeseztworden.

Oldenburg , den 2. Aug. 1837.
Möbden.

Arkenau.
25) 3ur Verpachtung der Haarenmühle hiefelbft

ist Termin auf den 17. August d. J., Vormittags
10 Uhr, auf dem Rathhause hieselbst angesezt worden.

Oldenburg , den 2. Aug. 1837.
Wöbden .
Arkenau .

26) Preis des Rockens unter der Börse : Sand
rocken à Scheffel 38 gr. Courant.

Oldenburg , den 2. Aug. 1837.
Sitobden.
Arkenau .

Amt Bodhorn.
27) Es wird hiedurch zur öffentlichen Kunde ge

bracht, daß mit Genehmigung Großherzoglicher Regie
rung , am Montage, den 25. Sept. dieses Jahres,
ein Füllen Markt zu Zetel abgehalten werden soll



unddemnächstam legten Montage des Monats Sept.
eines jeden Jahres auch daselbst stattfinden wird.

Bockhorn, 1837. Juni 10.

Amt Brake.
v. Holsten.

28) Um 9. Auguft d. I., um 11 Uhr Vormit:um 11 Uhr Vormit:

tags, foll in hiesiger Amtsstube mit der öffentlich min
deftfordernden Verdingung der Lieferung von 12 Fu=

der Torf für die hiesige Polizeiwache verfahren wer=

den.
Brake, den 29. Juli 1837.

Rasmus .
29) Nachbezeichnete, mit Neujahr 1838. aus der

Pacht fallende Hämme von der Herrschaftlichen Goll¬

mar Bau, als:
1) der Hamm № 1., groß 5 Jück 70 Ruthen,
2) der Hamm № 12., groß 4 Jüd 20 Rus

then, und
3) der Hamm № 26., groß 3 Jück 101 Ruthen,

follen am 22. b. M., um 11 Uhr, Vormittags, im
Heyeschen Gasthause zu Brake anderweit auf 4 Jahre.
salva approbatione camerae, öffentlich verpachtet
werden.

Brake, den 1. Aug. 1837.
Rasmus.

30) am 23. b. M., um 11 Uhr Vormittags, foll
in hiesiger Amtsstube das pachtlose Fähr zu Ober¬
hammelwarden zur öffentlichen Verpachtung auf 3
ober 6 Jahre, salva approbatione camerae aufge:
feht werden.

Brate, 1837. Aug. 1.
amt Rasmus.

31) Die mit Maitag 1838. aus der Pacht fal
lenden Gebäude der herrschaftlichen olim von Reeken
Bau zum Hammelwardermoor mit den bisher dabei
benusten 25 Jück 31 Ruthen Moor: und Höfte:
Ländereien soll am 22. d. M., um 11 Uhr Vormit
tags, im eyeschen Gasthause hies. anderweit auf ein
Jahr salva approbatione camerae öffentlich verpach
tet werden. Side

Brake, den 1. Aug. 1837. jato
Rasmus .

32) Die mit Maitag 1838. aus der Pacht fallende
Fischerei in den Käseburger Braken, soll zugleich mit
der Benußung des darin wachsenden Reiths am 23.
d. M., um 11 Uhr Vormittags, in hiesiger Amtsstube
anderweit auf 3 oder 6 Jahre salva approbatione
camerae öffentlich verpachtet werden.

Brake, den 1. Aug. 1837.
Rasmus .

33) Die mit Maitag 1838. aus der Pacht fallende
Hauptstelle auf dem Herrschaftlichen Hammelwarder
Sande, 129 Jüd 18 Ruthen groß, soll am 22.
b. M., um 10 Uhr Vormittags, im Heyeschen Gaßt:
hause hierselbst zur anderweiten öffentlichen Verpach
tung auf 4 Jahre salva approbatione camerae auf
gesezt werden.

Brake , den 1. Aug. 1837.

Amt Rodenkirchen .
Rasmus .

34) Folgende um Maitag 1838. aus der Pacht
fallende Domainenstücke, als :

1) bie pro resto noch 4 Jüd 76 R. 165 .
große Parcele N 3. vom Ubfer Groden, südseits
des Ubser Sieltiefs ;

2) der im Often von Oltmann Müller Hause beles
gene Placken vom Klippkanner Groden, groß 9
Jück 6 R. 288 Fuß ;

3) der nördliche Theil des im Klippkanner Außen¬
deichsgroden belegenen herrschaftlichen vormals
Dierk Müllerschen Plackens ;

4) der herrschaftliche vormals Diert Müllersche Gars
ten nebst Hausplag;

sollen am 15. August d. J. Nachmittage 2 Uhr, in
Garlichs Wirthshause zu Hartwarben anderweit auf
ein und mehrere Jahre öffentlich zur Verpachtung
aufgesezt werden.

Rodenkirchen, den 18. Juli 1837.

Amt Cloppenburg .
Eschen.

35) Die von dem weyl. Knopfmacher Hermann
Anton König und von seiner weyl. Ehefrau gebornen
Wewer zu Crapendorf am 20. Janr. 1834. vor dem

hiesigen Amte errichtete legtwillige Verfügung soll am
8. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, in hiesiger
Amtsstube publicirt werden.

Cloppenburg, den 25. Juli 1837.
Bartels. Krito.

Stadtamt Jever.
36) Das von der verwittweten Frau Pafforin Scheer

hiefelbst, unterm 21. Oct. 1831. beim Stadamte de
ponirte verfchloffene Testament , soll, nachdem Testatrip
verstorben am 8. August d. J. , Vormittags 11 Uhr,
hiefelbst eröffnet und publicirt werden.

Jever, den 27. Juli 1837.
Jürgens.
Harms.



Kirchen und Schul-Sachen.
37) Hankhausen . Am 7. August, Nachmittags

4 Uhr, sollen in der Hankhauser Schule, die zur Re¬
paration des Schulhauses nöthigen Materialien, als :
Holz, Steine, Kall, Schechte, Wehden , Haitstickenund etwas Heide, so wie die erforderliche Tischler ,Maurer , Decker , Schmiede:, Maler und Glaserar
beit, auch die Lieferung zweier Höhlen mindestfordernd
ausverdungen werden.

Privat-Bekanntmachungen,
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Reborn und Rastede. Am 10. Aug. 6.J. werden auf der Stelle zu Reborn circa 60 Schef
felfaat Rocken auf dem Halm öffentlich meistbietendverkauft. Goose , Auctionator.

2) Brake. Freitag den 11. August, Nachmits
Der über diese Reparaturen angefertigte Bestick , ift tags 2 Uhr, nach Auftrag des Herrn C. v. Hürschler

im Schulhause hieselbst zur Einsicht niedergelegt, zu Brake auf der Hafenkaje hieselbst eine Ladungbestes Ostseeisches Kronholz, bestehendGerd Gebken, Jurat.
38) Das Schulhaus vor dem Heiligengeistthore foll

durch den Anbau von zwei Schulzimmern vergrößert
werden. Zur Ausverdingung der desfälligen Zim:
mer , Maurer , Tischler , Schloffer , Maler und Gla
ferarbeiten, fo wie zur Ausverdingung verschiedener
an dem Schulgebäude vorzunehmender Reparaturen
ist Termin auf den 14. Aug. d. J. Nachmittags3 Uhr in dem Schullocale angesezt worden, wo sich
Annehmungsliebhaber einfinden wollen.

Die Zeichnung und der Bestick können vorher aufDie Zeichnung und der Bestick können vorher aufdem Rathhause eingesehen werden.
Oldenburg , den 2. August 1837.

DerSchulvorstand vor dem Heiligengeistthore.18 19 2öbcken. Jbbeken .

Armensachen.
39) Hartwarden. 662 x 50 gr. G. Roden:

Fircher Urmen -Capitalien sind sofort zu üblichen Zinsen,
gegen genügende Sicherheit , zu belegen.

In Auftrag: L. G. Denker.
3weite Publication.

Delmenhorster Landgericht .

ge

1) Der Müller Christoph Ernst Bruns zu Hude
hat seine aus D. Schröders Concurfe herrührende,
zu Bielstedt belegene Röterei c. für 500 dem
Albert von Hollen zu Nordheide verkauft. Ang. 14.
August . Präclusivdecret 4. Septbr. 1837.

Dielen in verschiedenen Längen bis zu 34 Fuß,
in 17000 Fuß ausgesuchten 10 und 12 3oll breiten

in 2500 Fuß 3 Zoll dicken 12 3oll breiten Plan:
fen von 20 bis 34 Fuß Länge,

in Balken, 13 3oll und 24 bis 30 Fuß lang,
so steuerfrei eingeführt werden kann. (8)

H. W. Buddecke, Makler.
Am Montag3) Oldenburg. Um Montag den 7. Auguft,

des Nachmittags 2 Uhr, sollen in dem ehemaligen
Noulschen Hause an der Poppenburg, mehrere Mobilien als : 2 Kleiderschränke , 2 Commoden , 1 Ed:
schrank, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, 1 vollständiges Bett,4 Tische, 1 Sopha , 2 Regenfäffer, Leinenzeug , Klei
dungsstücke, Zinn, Kupfer, Messing und sonstiges Kü

chengeräth öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verheuerungen an den Meistbietenden .

1) Dvelgönne. Anton Günther Harbers zum
Frieschenmoor, und Friedr . G. Zimmermann in Strüd:
hausen als Vormünder der Kinder des wepl. Joh.
Koopmann zu Brake lassen die vom Erblaffer ihrer
Pupillen nachgelaffene, zu Collmar belegene Bau,
wie sie seither von den jeßigen Heuerleuten benust
worden in zwei Abtheilungen, auf 2 oder 3 Jahre
als vom nächsten Mai an, am 11. August d. I.,
in Wittwe Ramins Wirthshausezu Strückhauserkirche
öffentlich meistbietend verheuern..msd

senslot the dam 8881 otticilesim 3 (8

Thing (Hierzu eine Beilage).



sil viðón des valid and silBeilage
zu № 62. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 5. August 1837.

Fade Am2) Sabe und Rastebe. Um 11. Auguft d. J., 6) Kleinenfelde und Rastebe. Die zum
Nachmittags 2 Uhr, sollen in des Kirchspielsvogts
Lange Wohnung zum Jaderaltendeich, die bisher
berpachtet gewesenenJader Pfarr-Ländereien, anderweit
von Martini d. I. an, auf mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verheuert werden durch den Auctionator

Goose .
3) Jaderberge und Rastebe. Der Haus:

mann Gerd Oltjen zum Jaderberge läßt am 14. Au:
gust d. J., Nachmittags 2 Uhr, in Läverenz Wirths¬
hause zum Jaderberge,

28 Jüd Fettweiden in Lammers Bau zum Ja
derberge, in mehreren Placken ;

4 Jüd dito in Schwartings Bau zum Bollen
hagen;

8 Jück dito hinter Meyers Hause zum Altendeich
zum Weiden ;

22 Jüd olim Meyers Land zum Jaderberge , in
mehreren Placken,

von Martini d. J. an auf 2 oder 4 Jahre öffentlich
meistbietend verheuern, durch den Auctionator

F. Goose.
4) Burhave. Die Vormünder über meyl. Kauf

mann Roopmann zu Burhave Kinder, B. W. Olt:
manns und M. W. Franksen, wollen die ihren Pu
pillen gehörenden zu Burhave belegenen Grundstücke
und zwar:

a) das zur Wirthschaft und Handlung eingerichtete
Haus, so jest von dem Kaufmann Meyenborg
bewohnt wird, sammt Stall, Bude, 2 Gärten,
auch circa 12 Jücken Landes und Pertinentien;

b) die olim Peter Otten Köterei daselbst, und
c) die zweite daselbst belegene Köterei

am 15. August d. I., Nachmittags 3 Uhr, in
Meyenborgs Gasthause zu Burhave auf 1 Jahr, von
Mai 18 % , meistbietend verheuern .

5) Schmalenfleth . Dobo Ahting will feine
hierselbst belegene Hofstelle mit circa 57 Jück Lände
reien nebst Köterei, so wie seine gegenwärtig von H.
Renken bewohnte Stelle mit circa 15% Jüd am
11. Aug. d. J., Nachmittags 2 Uhr, in G. Dirks
Wirthshause hierfelbft, auf 1 oder 2 Jahre meistbie:
tend verheuern.

Nachlaß des weyl. A. G. Brötje zum Kleinenfelde
gehörige Köterei, bestehend in Haus, Nebenhaus , 2
Gärten, 50 Scheffelsaat Rockenland, circa 3 Jück
Moorland zum Buchwaigenbau und 3 Tagewerk Wisch¬

land im Rasteder Göhl, soll am 9. Aug. d. J., Nach¬

mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle, stückweise oder

im Ganzen , öffentlich meistbietend verheuert werden.
Goose, Auctionator .

Ausverbingung .
1) Schweyburg. Die Vormünder über weyl.

U. H. Abbenseth Kinder, E. G. Gerdes und T. G.
von Felden, wollen am 10. Hug., Nachmittags 2Uhr,
in Höpcken Wirthshause zu Norderschweiburg, die Mas
terialien zur Instandseßung ihrer Pupillen Gebäude,
als eichen und tannen Holz, Eisen, Reith oder Stroh,
Schechte und Wehden, mindestfordernd ausverdingen.

3u verkaufen.
1) Jabe und Rastede. Die Frau Mittwe Mee

nen zu Ellens will ihre zum Jaderkreuzmoor belegene
olim Meischen Köterei, bestehend aus Haus, Garten
von 2 Jück und 20 Jück Weide: und Moorländereien
unter der Hand verkaufen, und wenn sich kein Käus
fer finden sollte, von Maitag 1838. an, verheuern .
Kauf und Heuerliebhaber wollen sich daher am 21.
Aug. d. I., Nachmittags 2 Uhr, im Jader Vorwerk

F. Goose.einfinden.
2) Elsfleth. Die Ehefrau des Hausmanns Jo=

hann Gerhard Bargmann zu Oberrege beabsichtigt ih¬

re daselbst belegene adelich freie Besizung zu verkau=

fen, und werden etwaige Liebhaber ersucht , sich am
22. Aug. d. J., Nachmittags 2 Uhr, in Hauerken
Gasthause zu Elsfleth gefälligft einzufinden und mit
ihr zu contrahiren. Das Gut besteht aus :
a) 1 großen geräumigen Hause, wovon der vordere

Theil zum Viehhause und der hintere, durch
einen fog. Windfang getrennte , Theil zur Woh:
nung eingerichtet ist; in legterer befinden sich 4
Stuben mit Kammern , 1 Küche und 1 wasser:
freier Keller;



b) 1 Scheune;
c) 1 großen mit vielen tragbaren Obstbäumen bes

festen Garten ;
d) circa 45 Jück Ländereien, welche von der besten

Bonität sind, unmittelbar am Hause liegen und
fast zu jeder beliebigen Zeit aus der Weser bea
wässert werden können.

Diefe von Wegen und Deichen befreiete Befihung
liegt nahe an Elsfleth und liefert neben einem ruhi:
gen und sehr freundlichen Wohnfiße den höchften, von
einem ähnlich großen Gute, je zu erzielenben Ertrag.

Auf Anfragen in frankirten Briefen ertheilt weitere
Nachricht Kanzelmeyer.

3) Oldenburg . (Verkauf eines Grundstücks in
Bremerhaven ).

Ursachen halber ein Unbauplas , circa 4800 Fuß
haltend, an der schönsten Lage diefes in so kurzer Zeit
erblüheten Seehofens ist aus freier Hand abzustehen.
Ein solider Käufer dürfte auch die Uebertragung der
damit verbundenen Geschäftsfreiheit ohne Schwierigs
feit erlangen. Anfragen werden unter Adresse A.Z.
in der Expedition d. Bl. angenommen.

4) Delmenhorst. Die Wittwen-Caffe des ehe=
maligen Bremer Militairs beabsichtigt ihre aus dem
Concurfe des weyl. Hausmanns Hinrich Caß zu Hid=
bigwarden erstandenen Grundstücke, als:
1. die zu Hiddigwarden belegene Hausmannsstelle,bestehend aus :
a) einem großen in sehr gutem Stande befindlichenWohnhaufe,
b) einem daneben belegenen Biehhause,
c) einer großen Scheune,
d) einem Schweinefoven,

b) einem großen Garten hinter und neben dem
Hause,

c) einem großen Garten über die Straße vor dem
Hause,

unter der Hand zu verkaufen, weshalb etwaige Kaufe
liebhaber fich an deren Gevollmächtigten, Advocaten
Bulling in Delmenhorst, entweder persönlich oder in
frankirten Briefen wenden wollen. Bemerkt wird
noch, daß, den Umständen nach, etwa % des Kauf
fchillings gegen 3 Procent Zinsen darin stehen blei=
ben können.

3u Rauf gesucht.
1) Oldenburg. Alte und neue Kartoffeln , legs

tere gegen Bezahlung hoher Preise von Kostenhaschen
am Stau.

Zu verbeuern.
1) Oldenburg. Ein hübsch meublirtes Zimmer

nebst Schlafkammer , oben nach vorne, fofort anzutre
ten, bei Pagolt.

2) Oldenburg. Mein Haus an der Stauftra
Be, welches ich zu verheuern, auch zu verkaufen beabs
fichtige, kann jest, da es von mir geräumt ist, von
Liebhabern am beffen in Augenfchein genommen wer

Wohnung am Damm bereit, das gedachte Haus zu

den. Reflectanten finden mich zu jederzeit in meiner

Kaufliebhaber bemerke ich, daß, wenn es gewünscht

öffnen und das Weitere mitzutheilen . Für etwaige

wird, der größte Theil des Kauffchillings zu 4 Proc.
Zinsen in dem Hause stehen bleiben kann.

Theodor Euler.
3) Oldenburg. Wegen Sterbefalls bin ich gee) einem großen Heuerhaufe im Dorfe Hiddig nöthigt, auf Michaelis d. I. Umziehezeit, das seit9warden,f) einem großen Heuerhause im Moore,

g) einem kleinen Heuerhause dafelbst,
b) etwa 35 Morgen des besten Marfchlandes, wor

unter sich namentlich 3 große Kampe Fettwet:
den befinden,i) etwa 4 Morgen Moorweiden, welche zum Fett:
weiden benutzt werden,

k) mehreren cultivirten Rockenmöörten von etwa
60 Scheffelfaat Größe,

1) außerdem mehrerem noch uncultivirtem Moor
lande und Anschüffen ,

m) Kirchen und Begräbnißstellen;

Jahren von weyl. Herrn G. Kroog bewohnte maffive
Haus an der Langenstraße zu vermiethen. Es bes
finden sich im ganzen Haufe 7 schöne Zimmer mit 2
großen Dachlammern , großer Dielen: und Boden
raum , 1 helle Küche, worin 1 schöne Pumpe mit gu
tem Waffer, Keller und Speisekammer nebst Hofplas
und Stall Diefes Haus paßt sich wegen feiner Lage
zu jedem Gewerbe. Die hierauf Reflectirenden tön
nen fich gefälligft an mich oder an Kroogs Erben h
wenden. Ich laffe Alles in besten Stand sehen und
die Bedingungen sind billig. Franz Egeling,

vor dem Heiligen-Geistthore.
4) Oldenburg. Eine Stube nebst Bodenraum t2. die ehemals Nordenholzsche Köterei, bestehend aus: in der wert. Wittwe Renken Hause im Abraham, laa) einem Wohnhauſe , auf Michaelis Umzichezeit . 2. Adam.



5) Oldenburg. Meine obere Etage auf Mi
Ghaelisd. J. anzutreten . J. H. C. Meyer,

am Markt.
6) Oldenburg. 2 Stuben nebst Küchen in dem

hom Schuhmacher Dunkel bewohnt werdenden Hause
auf Michaelis d. II . H. E. Meyer,

am Markt.
7) Oldenburg. Vorm Dammthor eine freund¬

liche Wohnung auf Michaelis d. J.
Gastw. H. Mehrens.

Personen , welche in Dienst verlangt werden .
1) Abbehaufen . Eine gesunde Person als Amme

fofort. Nähere Nachricht ertheilt die Hebamme
Hinrichs .

2) Klippkanne. Ich wünsche einen guten stars
ten Lehrburschen je eher je lieber in die Lehre zu neh

Tischlermeister Springer.men.
3) Dlbenburg. Ein starker flinker Stalls und

Hausknecht, der besonders gut mit Pferden umzuge:
hen weiß, willig und treu ist, und sich über sein bis¬
heriges Wohlverhalten genügend auszuweisen im Stan
de ist, kann auf den 1. Nov. d. J. in einem hiesi
gen Gasthofe gegen guten Lohn eine Anstellung fin:
den. Nähere Auskunft giebt die Expedition dieser
Blätter.

Gelder zu verleihen.
1) pen. Die Vormünder des minderjährigen

Sohnes des weyl. Organisten Rotappe, zu Upen,
Gerhard Lefen und Johann Nicolaus Meyer daselbst,
haben für ihren Pupillen sofort circa 500 gegen
hypothekarische Sicherheit zinslich zu belegen.

2) Harmhausen , Kirchspiels Berne. Martini
d. J. 100 Gold Pupillengelder .

Schullehrer Heinemann.

Nachzuweisende Sachen.
1) Oldenburg. Am 29. v. M. ist beim Post:

hause eine in Silber gefaßte Brille gefunden worden,
welche gegen Ecstattung der Infertionsgebührenwies
der in Empfang genommen werden kann bei

Lottering.
2) Oldenburg. Vor kurzem ist Jemandem ein

weißer Jagdhund, welcher einige Abzeichen hat, zuge
laufen. Gegen Erstattung der Kosten kann der recht

mäßige Eigenthümer ihn wieder in Empfang nehmen.
Wo? erfährt man in der Expedition dieses Blattes .

Vermischte Nachrichten.
die1) Oldenburg . Auf die der heutigen

fer Anzeigen beigegebene literarische Beilage , das Er

fend, erlauben wir uns aufmerksam zu machen,
scheinen eines Oldenburgischen Boltskalenders betref

Schulzesche Buchhandlung .
2) Das Schüßenfest zu Fever

wird diesjährig mit dem 14. August seinen Anfangnehmen und an diesem Tage nach der Königsscheibe
gefchoffen. Am 15. wird nach der Nummernscheibe
geschoffen, woran jeder Fremde theilnehmen kann ; am
17. beginnt das Freischießen nach dem Vogel. Die
unterzeichnete Commission ist bemüht gewesen , alles
aufzubieten, was zu den Annehmlichkeiten dieser Tage
beitragen kann. Sie ladet daher die Freunde und
Beförderer dieses Volksfestes zu zahlreichem Besuch
hiemit ergebenst .ein.

Jever, den 24. Juli 1837.
Commission des Schüßenvereins .

3) Varel. Da sich einige Glaubensgenossen ers
kühnt haben, mir nachzureden, ich dürfe mich hieselbst
weder aufhalten noch sehen laffen, so verfehle ich nicht,
hiermit anzuzeigen, daß ich noch nie gestohlene Sa
chen angekauft, welche ich hätte wieder herausgeben
müssen, viel weniger als ein Betrüger von Andern
aus dem Hause geworfen bin. Joachim Blach. 94

4) Die der Badeanstalt gehörigen Esel werden auf
10 Monate, vom 1. Sept. bis 1. Juli 1838., zum
Gebrauch mit der Zufage einer Beihülfe zu den Füt:
terungskosten, eine halbe Pistole für jeden Efel, aus:
geboten. Wer hievon Gebrauch zu machen wünscht,
melde sich spätestens gegen den 18. August in por:
tofreien Briefen an die Bade-Inspection .

Wangeroge , den 28. Juli 1837.
Die Inspection des Wangeroger Seebades.

5) pen. Alle diejenigen, welche an den Nache
laß des weyl. Organisten Rolappe , zu Apen , Ansprü
che und Forderungen zu haben vermeinen, werdenhiemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen darüber spe:
cificirte Rechnungen an die Vormünder des minder:
jährigen Sohnes desselben , Gerhard Lefen und Joh.
Nicolaus Meyer zu Upen einzuliefern, dagegen haben
diejenigen, welche dem gedachten Nachlaffe schulden,
innerhalb gleicher Frist Zahlung zu leisten , widrigen:
falls sie gerichtlich belangt werden.



6) Seebad zu Wangeroge.
Verzeichniß

der Abfahrtsstunden der Fährschiffe

sid mig

nach und vonangetoge
im Monate August 1837.

Abfahrt
von der Friederichsschleuse nach Wangeroge .

ben 6. Aug. Sonntag 1 Uhr Nachmittags

# 10.
11.

# 12. 11

# 13.

# 7. 19 Montag
N 8. #f Dienstag 2 "

9. 11 Mittwoch
" Donnerstag

Freitag 5%
Sonnabend 6
Sonntag

1235567

11 " H

# #

19

"
# 14 . " Montag 7

den 6. Aug. SonntagMorgens 7. Montag sni6
8 . Dienstag
9. Mittwoch 7

11. Freitag 8

6786½

ben 16. Aug. Mittwoch 6 Uhr Morgens
Donnerstag 7# 17. "

# 18. R Freitag
H# 19.

# 20,
7)

8
Sonnabend 8% M

Sonntag 91 11

Dampfschifffahrt .
zwischen

Bremen und Bremerhaven

H

turch das Dampfschiff
Bremen, « Capt . M. Meyer.

Abfahrt von Bremen :von Bremen
5 Uhr Morgens

N H
15.
16.
17.

Dienstag 8" Mittwoch 9
Donnerstag 10

Abfahrt von Bremerhaven:
H 11

den 6. Aug. Sonntag 2 Uhr Nachmittags# 7. - Montag 2%18. H Freitag 10% N 8 . - Dienstag 3# 19. 11 Sonnabend 11 H 10 .# 20. Mittags 12.
Donnerstag 5
Sonnabend

Morgens
6%

Abfahrt
Sonntag 12

von Wangeroge nach der Friederichsschleuse .

# 10.

Uhr Morgens
п

11% "
12%

11

den 6. Aug. Sonntag 10
7. Montag11 11
8. 11 Dienstag

W 9. W
"

11.
12

#

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

17

1½
2 "

#
13.13. H Sonntag 3%
14.
15.

Montag
Dienstag

55 "
304 ni Jug 81

Sonnabend 3.

#
Nachmittags

11

" Morgens500
wag mo sa

Todes Anzeige.
1) Oldenburg . Am 1. d. M. entschlief fanft

und ruhig zum bessern Erwachen nach langen Leiden
an der Auszehrung unser guter hoffnungsvoller Sohn
und Bruder Johann Christian Bernhard Bohlmann,
im 21sten Jahre seines Alters . Wer den Verewigten
näher kannte, wird unsern Schmerz gerecht finden.
Wir widmen diese Anzeige allen unsern Berwandten
und Bekannten statt der sonst gewöhnlichen Unfage.

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister.

ahol mad masser pissitels
J
M

aded spend stiles
usclebl sole essa dite potesphot M



Drittes Verzeichniss
der auf der Insel Wangeroge angekommenen Badegåste und Fremden ,

vom 13. bis incl . den 20. Juli 1837.

Juli 13 . ferner Juli 16.
№ 165. Here Landgerichts:Assessor Hover aus Ovels № 191. Herr Apotheker Maurer,

gönne, Inf. M 3.
Juli 14.

166. 167. Madame Bohnekamp und Madame
Theilen aus Neustadtgödens, Ins. № 47.

Juli 15.

№ 192. Herr Steuereinnehmer Leiner und
№ 193. Herr Kaufmann M. J. Fimmen , aus Cas

rolinensiel, Inf. № 44.
№ 194. Demoiselle Fimmen aus Carolinenftel, Ins.№ 7.
№ 195. 196. Herr Sieffen und Frau aus Hooks

fiel, Inf. № 31.
№ 168. 169. Demoiselle Schröder und ErnstSchrö : № 197. Bernhardine Bunnies aus Kniphausen,

der aus Basdahl, Inf. № 14 .

Juli 16.
N. 170.- 174. Herr Dr. Stahr, Conrector, und

Frau, nebst 2 Kindern und einem Dienstmäd
chen, und

№ 175. Fräulein Kreek aus Oldenburg, Ins. N
26.

№ 176.- 178 . Herr Moltke, Schauspieler, und
Frau, nebst einem Dienstmädchen, aus Oldenburg,
Gr. 2. H. № 35. und Inf. № 48.

№ 179.-181. Herr Kaufmann Leiner nebst Frau
und Friedrich Kloppenburg aus Wittmund, Inf.№ 7.

Ins. № 47.

Juli 17.
№ 198. 199. Frau Amtmannin Sander und De

moiselle Tochter aus Braunschweig, Kl. L. H.
№ 8. und 9.

№ 200.- 205 . Madame Moller nebst Demoiselle
Tochter, und Madame Baetde mit 2 Kindern
und einer Wärterin, aus Hamburg , Gr. L. H.
№ 26. 27. 28.

Juli 18.

№ 206. Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich Carl
von Preußen ,

№ 182. Herr Kaufmann H. Bruns aus Bremen , № 207. Herr Hauptmann Graf von Bethusy, Mi¬Inf. № 44.
№ 183. 184. Herr Kaufmann Borgstede und Sohn

und

litair-Gouverneur Sr. Königl. Hoheit des Prin
zen Friedrich Earl,

№ 208. Herr Rector Bormann,
№ 185. Herr Lohse, Deconom aus Elsfleth , Ins. № 209. Felix von Stein, und№ 36.
№ 186. Herr Kaufmann F. W. Rohwald,
№ 187. Herr Deconom H. Koch,
№ 188. Herr Deconom D. Koch, und
№ 189. Herr Deconom D. Rohlfs, aus Eckwarden ,

Inf. № 44.
№ 190. Herr Kaufmann F. D. S. Druyvestein

aus Amsterdam, Ins. № 44.

№ 210. Eduard von Brauchiz, aus Berlin, Gr. L.
H. № 7. 8. 9. 10. und 11.

№ 211. Herr Regierungs -Secretair Menz aus Ol:
denburg,

№ 212. Herr Amtsauditor von Beaulieu-Marcon¬
nay aus Jever, Ins. № 3.

№ 213. 214. Herr Regierungspräsident v..Strauch
nebst Bedienten aus Gera, Gr. 2. H. № 25,



ferner Juli 18.

№ 215 Herr Nittmeister v. Brandenstein , aus Ro¬
schik, Gr. L. H. № 25.

№ 216. 217. Herr Hauptmann v. Holle nebst Be¬
dienten, aus Hannover , Ins. № 17.

ferner Juli 18.
№ 223. Fräulein Ribbentropp aus Hamburg, Kl.

2. H. № 10. und 11 .
№ 224. Herr Kaufmann von Lingen aus BremenKl. 2. H. № 2

№ 218 Herr Pastor Schöne aus Neuenkirchen, № 225. Herr Bauconducteur Röben aus Jever, Kl.
neue Votep.

№ 219. Herr Pastor Jbb.ken aus Warfleth, Ins.№ 16.

L. H. № 3.
Juli 20.

№ 226. Herr Kammerherr von Helldorff aus Wei
mar, Gr. 2. H. № 31.№ 220. 221. Frau Amtmannin Henneberg nebſt

Dienstmädchen aus Wafferleben bei Werninger: № 227. Madame Buscher aus Jever, Inf. Nrode,
№ 222. Frau Land-Syndicus Oestreich aus Braun

schweig, und

34.
№ 228. Herr J. Buscher aus St. Joofter-Groden.
№ 229. Herr Onken, Müller aus Sophieengroden.



Viertes Verzeichniss
der auf der Insel Wangeroge angekommenen Badegåste und Fremden,

vom 21. bis incl. den 27. Juli 1837.

Juli 21.
№ 230.-232. Herr Maneke, Particulier, und Frau

nebst einem Dienstmädchen aus Hamburg , Gr.
L. . № 17. 18. und 19.

№ 233.-235. Sperr Geheimer Regierungsrath Schu
mann nebst Frau und Tochter, und

№ 236. Madame Tiezmann aus Weimar , Ins.
№ 24.

№ 237. Herr Pastor Bröschen und
№ 238. Herr Candidat Brüning aus Bederkesa,

Inf. № 25.
№ 239. Herr Pastor Borstelmann aus Gnarren¬

burg, Inf. Ne 35,
№ 240. 211. Madame Volger und DemoiselleToch

ter aus Stade , Inf. Ne 15.
№ 242. Madame Seeßen aus Friedrich Augusten:

groden , Leuchtthurm.

Juli 23.

№ 243. Madame Schulz und
№ 244. Demoiselle Kothe aus Brake , Jns. № 7.
№ 245 Herr Candidat Rieken und
№ 246. Herr Candidat Drost , aus Jever, Inf.

№ 2.
№ 247. 248. Madame Onnen nebst Tochter aus

Hooksiel und
№ 249. Madame Roose aus Olldorf, Leuchtthurm.

Juli 24 .

№ 250. Herr Senator Schröder aus Oldenburg,
Ini. № 6.

№251. Herr Steuer -Inspector Frisius aus Steins
hauserfiel, Gr . 2. H. № 31.

№ 252.-254. Madame Minke nebst 2 Söhnen
aus Hammelwarden , Ins № 48.

ferner Juli 24.

№ 255. Herr H. Eilers , Commissionair aus Caro¬
linensiel, Ins. № 44.

№ 256. Herr A. Kunze, Gärtner aus Jever, Ins.
№ 44.

Juli 25.

№ 257. Herr Pastor Hedden aus Strückhausen,
Ins № 36.

№ 258.- 260. Frau Ober-Appellationsräthin Lue=

der nebst Sohn und einem Dienstmädchen, aus
Bückeburg, und

№ 261. Demoiselle Hagemann aus Celle, Gr. 2.
H. № 29. 30. und 31 .

№ 262. Madame Husy aus Oldenburg, Kl. 2. H.
№ 3.

№ 263. Madame Ostenkötter und
№ 264. Eugen von Trampe , aus Oldenburg, altes

Badehaus.
№ 265.- 267. Zwei Kinder des Grafen v. Boch=

holz, nebst einer Wärterin, aus Oldenburg, Ins.
№ 25.

№ 268.-270. Herr J. F. Tiaarts jun. mit Frau
und Tochter aus Horumersiel.

Juli 26 .

№ 271. Herr Consul Delrichs aus Bremen , Gr.
L. 5. № 2.

№ 272. Herr Deconom Oldenburg aus Nienburg,
Inf. № 30.

№ 273. Frau Oberamtmannin Cleve,

№ 274. Fräulein Cleve und
№ 275. Demoiselle Palm aus Jerichow bei Mag¬

deburg, Pastorey.
№ 276. Madame Bley aus Garms, Ins. № 41.



ferner Juli 26.
№ 277. Herr Profeffor Dr. Bodenstein,
№ 278. Herr Privatlehrer Bodenstein , und
№ 279. Demoiselle Bodenstein, aus Oldenburg,Inf. № 27.
№ 280. Herr Auditor Jaspers ausBrake, Ins. № 1.
№ 281. Herr Advocat Oltmanns aus Wittmund,Inf. 29.
№ 282. J. Alers aus Hatten, Inf. M 8.

Juli 27.
№ 283. 284. 3wei Demoisellen Hanschen und
№ 285. Demoiselle Ulrichs, aus Carolinenfiel, Inf№ 7.
№ 286. Herr Lieutenant Ficke aus Brushhausen,und
№ 287. Herr Gymnasiast Ficke aus Rageburg,11.Inf.
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